
Offener Brief
 des Friedensbündnis Rosenheim

zum Auftritt Musikkorps der Gebirgsjäger Garmisch-Partenkirchen
am 13. Juli auf der Landesgartenschau

Wie dem Veranstaltungskalender der Landesgartenschau zu entnehmen ist, soll am Dienstag 
den  13. Juli  ein  Konzert  des  Musikkorps  der  Gebirgsjäger  Garmisch-Partenkirchen,  unter  
Leitung  von Hauptmann  Christian  Prchal,  stattfinden.  Laut  der  Internetseite  
www.militaermusik.bundeswehr.de soll es sich dabei um ein „Wohltätigkeitskonzert“ handeln. 
Welche geschmacklose Beschönigung diese Konzertbezeichnung darstellt, dürfte in einer Zeit, 
in der kriegerische Einsätze derBundeswehr zu einem akzeptierten Mittel der Außenpolitik 
geworden sind, klar sein.

Dass  die  Bundeswehr  keine  wohltätige  Organisation  ist,  sondern  eine  Armee,  die  der 
militärischen Durchsetzung  kapitalistischer  Interessen  dient,  bestätigte  jüngst  der  
zurückgetretene Bundespräsident Horst Köhler, als er verlauten ließ, dass unsere Gesellschaft 
auf dem Wege sei,  auch in der Breite zu verstehen, dass ein Land unserer Größe mit dieser  
Außenhandelsorientierung  und  damit  auch  Außenhandelsabhängigkeit  auch  wissen  muss,  
dass (...) auch militärischer Einsatz notwendig ist, um unsere Interessen zu wahren.

Die  Anwesenheit  der  Bundeswehr  im  öffentlichen  Raum  wird  zunehmend  als  normal 
empfunden.Die Militarisierung der Gesellschaft ist im vollen Gange. Durch z.b. öffentliche 
Gelöbnisse, Werbeveranstaltungen an Schulen oder eben sogenannte „Wohltätigkeitskonzerte“ 
wird  sie  als  Teil des  Alltags,  unter  Ausblendung ihrer  eigentlichen kriegerischen Aufgabe  
akzeptiert.

Als Menschen, die sich für Frieden, Demokratie und Menschenrechte einsetzen, werden wir 
dieEinnahme des öffentliche Raums durch die Bundeswehr nicht widerspruchslos hinnehmen! 
Mit diesem Brief wollen wir vom Friedensbündnis Rosenheim eine kritische Öffentlichkeit  
gegenüber dem Auftritt des Musikkorps am 13. Juli herstellen und an die Landesgartenschau 
Rosenheim 2010 GmbH appellieren, diesen Auftritt abzusagen.

Jubel über militärische Schauspiele
ist eine Reklame für den nächsten Krieg;

man drehe diesem Kram den Rücken
oder bekämpfe ihn aktiv.

Auch wohlwollende Zuschauer
sind Bestärkung.

(Kurt Tucholsky, 1927)

                                                             Friedensbündnis Rosenheim, 8. Juli 2010

Der Offener Brief des Friedensbündnis Rosenheim zum Auftritt Musikkorps der Gebirgsjäger Garmisch-
Partenkirchen am 13.  Juli  auf  der  Landesgartenschau  wird  unterstützt  von:  attac  Rosenheim,  amob,  
Friedensinitiative Traunstein-Traunreut-Trostberg, infogruppe rosenheim, Montagsplenum Rosenheim

http://www.militaermusik.bundeswehr.de/

